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Verkündigungsblatt
der Großherzogk . Bezirksämter und Amtsgerichte Sinsheim und Neckarbischofsheim .

** £ 76 . Domur & tng , dcn 26 . 2 uni 1862 .
Einladung 3 u m II l, o n n e n, e n t .

Mit dem 1 . Juli beginnt wieder ein neues halbjähriges Abonnement auf dcn » Landboten « . — Bestellungen wollen bei denGroßh . Postanstalten und Postboten gemacht werden . — AbonnemcntspreiS : 1 fl . 30 kr . Einrückunsgebühr : 3 kr . per Zeile .Heidelberg , im Juni 1862 .
_

‘

_ Die Expedition .

Bekanntmachung.
[433 ] Die dicejäkrige Generalversamm¬

lung der Spargcscllschafl für Lantgemcin -
dcn im Unterrhciiikreis wirb am

Donnerstag den 3 . Jnll 0 . I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

im Museumsgcbäutc dahier stattfinden .
Außer der Rechnungsablage steht auf

der Tagesordnung ei » Antrag auf Bewil¬
ligung einer Vergütung an die Mitglieder
des Verwaltungörathö für die von ihnen
oufzuweiidcnde Zeit und Mühe , welchen
Antrag der überwachende Ausschuß ge¬
stellt hat ; endlich die Wahl eines neuen
Ausschußmikglicdcs an die Stelle des mit
Tod abgegangene » Herrn Ferkel .

Wir laden die Mitglieder der Gesell -
sckaft, sowie des Ausschusses und alle Die¬
jenigen , welche sich sonst sür die Anstalt
iateressircn , zum Besuch der Versammlung
hiermit ein .

Heidelberg , den 20 . Juni 1862 .
Der Verwaliungsralh .

N e b e l .

tut Chat .
[426 ] Zu dem berühmten Krämer -,

Tuch- und Kirschen -Markt unter den Linden
Sonntag den 29 . und
Montag den 30 . Juni

ladet ergebenst ein
Wimpfen , den 17 . Juni 1862 .

Der Bürgermeister
Ernst .

Kais . Kön . Oesterreich .

Eisenlichn-Anlehrn,
vom Jahre 1858 ,

von 4L Milt . Vulden österr . Währ .
Die Hauptpreise des Anlehens sind :

21mal 250 ,000 , 71mal 200 ,000 , 103mal
150 ,000 , yOinol 40 ,000 , >Oöniül 30 ,000 ,
90oiq1 20 ,000 , 105mal 15 ,000 , 307mal
5000 , 20mal 4000 , 76mal 3000 , 54mal
2500 , 264mal 2000 , 503mal 1500 , 733mal
1000 Gulden jc .

Dr geringste Gewinn ist fl . 135 .
Nächste Ziehung am 1 . Juli 1862 .

Lovje hierzu sind gegen Einsendung von
fl . 5 per Stück , 11 Stück u fl . 50 von
dem Unlerzeichiieteil zu beziehen .

Der Betrag der Loose kann auch per
Postvorschuß erhoben werden . Kein an¬
deres Au lehr n bietcr so viele und große
Gewinne .

Der Verloosungsplan und die Ziehungs¬
listen werden gratis zugesandk , sowie auch
gerne weitere Auskunst erthnlt Lurch

Franz Fabricius ,
Staats -Effcctcri-Handlung

[393] in Frankfurt a . M.

SPrtffltfMirhl »!

***

4
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sür Wirlhe sind « orrL-
«/ (- Vlvi / 1vUvl ] (. 1. thig in der Buchdruckcre
Sun D . Pfisterer in Heidelberg.

Aecht steyrische Sensen
und Sicheln

[375 ] bei tt .
Firma : W . C . Köllreutter

in Sinsheim .

In der Buchdruckerei von D . Pfisterer
in Heidelberg sind folgende Impressen zu

haben :
8 . Auszug aus dem Feldfrevelthätigungs -

protvlvll .
38 . Berichte an das Amt um Dienstbücher .
39 . Desgleichen um Heimathscheine .

6 . Bcttelbuch .
35 . Dienstbuch sür Bürgermeister .
36 . Eiuzugsregister .

5 . Erkundigungsbogen in Unters .-Sachen .
22 . Erkundigungsbogen wegen unehelicher

Kinder .
7 . Feldfrevelthätigungsprotokoll .

50 . GemcindcrathS -Sportelzcttcl .
34 . Gemeindercchnungsabschluß .
37 . Geineindevoranschläge .
27 . Hauptbuch oder Rechnungs - Entwurf .

1 . Holzvcrsteigcrungsprotokoll .
54 . Kapital - Rechnungen .
19 . Kassabuch .
45 . Kassebuchs - Zluszüge .
31 . Liquiderkenntniffe .
20 . Nachtwachbuch .
24 . Nachtzettelregister .
17 . Obsignationöprotokoll .
21 . Polizeistraftabelle .

L » r Veschichte des Cages .
Karlsruhe , 23 . Juni . In der heutigen öffentlicben Siz -

iung der 2 . Kammer legte der Präsident des Fiiianzminisieriums ,Geh . Rath Vogclmann vor :
1) Dcn Entwurf drs Budgets der Eisrnbahnschuldentil -

gungs -Kasse für 1862/63 .
2) Einen Gesetzentwurf , wodurch die Eisenbahnschulden «

ülgungs -Kasse zur weitern Aufnahme von Anlehcn zum Zweckder projcktirlen Eisenbahnbauten ermächtigt wird .
Die großh . Regierung befinde sich in der Lage , von dem

gegenwärtigen Gesetze im Lauf dieses Jahres gar keinen odernur einen sehr mäßigen Gebrauch zu machen . Da aber die
chssertigung von Zinscoupvns eine geraume Zeit in Anspruchnimmt, so erfolge die Vorlage dcS Entwurfs schon jetzt .

Für diese oeidcii Vorlage » ist Geh . Rcfercndär v . Boeckh
zum Regierungskommiffär ernannt .

3 ) Den Entwurf des Finanzgesctzes . Diese Vorlage erfolgt
jetzt schon , damit die bevorstehende Beendigung der Arbeiten der
Kammer an dem bestimmten Tage staktfinden kann .

Die ordentlichen Einnahmen betragen hiernach 34,235,646fl . ,
die ordentlichen Ausgaben 32,129,578 fl . , die außerordentlichen
Ausgaben 2,672,617 fl .

Der Dctriebsfoud ist trotzdem gegen früher um % Million
höher . Der Gesamwletat zeigt einen Ueberschuß von 95,672 fl . ,
welcher dem Bctricbsfond überwiesen wird .

Der durch die Gerichtsorganisalivn entstehende Mehrauf¬
wand wurde in diesem Finanzgesetz nicht berücksichtigt ; so weit
der betreffende Aufwand noch auf das Jahr 1863 fällt , wird
er auS dcn Ucbcrfchüsscn entnommen werten .
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Der Tagesordnung gemäß erstattet hierauf der Abg . Presti -

nari Bericht über die Abänderungen der Erste » Kammer bezüglich

der Gerichtsorganisation .
Karlsruhe . In dem Eiscnbahiibutget wurde unter An¬

derem die Summe von 454,000 sl . gefuttert , um die Saline

Rappenau mittelst einer Pferdebahn mit der Odcnwälter Haupt¬

bahn in Verbindung zu bringen . Hinsichtlich dieser Pscrdebahn

sind bei der zweiten Kammer einige Petitionen von Neckarbi -

schofSheim eingekommcn , welcbe um Einballung der in der Re¬

gierungsvorlage bezeichnetcn Linie über NeckarbtschofSheim nach

Waibstatt bitten ; ferner andere Petitionen , welche die Linie von

Rappenau über Sinsheim nach Meckeeheim befürworten . Nach

dem vom Abg . Artaria erstatteten Eommisstonsbericht stellt nun

die Budgetkommilsion den Antrag : unter Ueberweifung dieser

Petitionen an großh . Regierung zur Kenntiiißnahme dieselbe zu

ersuchen , bevor ein endgültiger Beschluß gefaßt wird , auch die

Linie von Rappenau über Sinsheim nach Meckeeheim unter¬

suchen lassen und unter Darlegung der Vereinung für beite

Linien eine neue Vorlage machen zu wollen .
Eine Bcanstantung der im Budger ^geforderten 454,000 sl .

findet nicht statt , indem tiefer Betrag von der einen wie von

der aiidern Linie in Anspruch genommen , ja bei der möglichen

Entscheidung für Sinöheim - Meckeeheim ein höherer nöthig wiro .

Abg . Fröhlich befürwortet die Sinöheimer Linie und wünscht ,

daß die großh . Regierung aus dieser in der Vorlagr in Aus¬

sicht genommenen Zugsrichtung bestehen bleibe .

Abg . Schaaf stimmt dem Abg . Fröhlich bei .

Karlsruhe , 20 . Juni . Unter den Notaren des Landes

wird eine Petition zur Unterzeichnung verbreitet , welche ihre

Besserstellung betrifft ; sie soll noch an die hohe H . Kammer

ringcreichl werden . Wie mau hört , beabsichtigt die großh . Re¬

gierung den im Monat Oktober d . I . wieder tagenden Stände «

kammcrn einen Gesctzcöcntwurf über die künftige Stellung der

Notare und ihren Wirkungskreis vorzulegen .
Karlsruhe , 23 . Juni . Ihre Majestät die Königin Au¬

gusts von Preußen , Allcrhöchstwelche während ihres Aufenthal¬

tes in Baden jede Woche zum Besuche Ihrer Königlichen Ho¬

heit der Frau Großherzogin Luise nach Karlsruhe gekommen

war , verließ gestern nach beendigter Kur Ihren biehcrigen Auf¬

enthalt und traf am Abend hier ein . Ihre Majestät erstatteten

sofort Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin Sophie

einen Abschiedsbesuch , nahmen dann Ihr Absteigequartier im

großh . Rcsidenzschlosse , und setzten heute Vormittag 11 Uhr die

Reise nach Koblenz fort .
Heidelberg . 21 . Juni . Der jetzige Sommerfahrtenplan

hatte den Mißstand , daß der erste Zug von hier nach Mann¬

heim erst um 8 Uhr 25 Minuten abging , was für die Bewoh¬

ner der hiesigen Stadt mit manchen Unzuträglichkeiten verbun¬

den war . Sicherer Nachricht nach hat das großh . Handels -

Ministerium eine Aenderung zugesagt , die in ganz kurzer Zeit

rintrcten soll , und zwar in der Weise , daß der erste Zug vhn -

gcsähr um 7 Uhr von hier nach Mannheim abgehcn soll .

Wein he im , 20 Juni . Diesen Nachmittag ist der um die

Landwirthschask , den Weinbau rc . so hochverdiente Freiherr L . v .

Babo an Entkräftung sanft entschlafen . Die Schriften dessel¬

ben , namentlich die populären Belehrungen in der Landwirlh -

schüft für junge Leute , sind theilwcis in mehrere Sprachen über¬

setzt und in Deutschland viel verbreitet worden . Allein der Ent¬

schlafene war außerdem ein Ehrenmann im vollkommenen Sinne

des Wortes und ein Beförderer jeglicher humanen Richtung .

Ehre seinem Andenken !
Mannheim , 21 . Juni . Vor dem Schwurgericht wurde

heute Vormittag in geheimer Sitzung über eine Anklage wegen

Versuchs eines Vergehens gegen drr Sittlichkeit verhandelt . Die

Geschwornen erklärten den Angeklagten zwar für schuldig , die

in der Anklage behaupteten Handlungen unternommen zu haben ,

nahmen aber an , daß derselbe daö beabsichtigte Verbrechen , frei¬

willig wieder aufgegeben habe . Der Schwurgcrichtshvf erließ
hierauf den Vorschriften des Strafgesetzbuchs gemäß ein frei »

sprechendes Urtheil , vcrnrtheilte aber den Angeklagten iu die

Koste », weil er durch sein rechtswidriges Hanteln die Unter¬

suchung veranlaßt hatte . Heute Nachmittag fand eine zweite

geheime Sitzung statt , in welcher die ledige Margaretha Gott¬

wann von Obrigheim unter der Anklage des Kindömordes vor
Gericht stand . Dieselbe war geständig , im Januar d . I . ihr

neugeborenes Kind zufolge eines vor der Geburt gefaßten Ent¬

schlusses vorsätzlich erstickt und die Leiche in den Neckar gewor¬

fen zu haben . Sie wurde nach kurzer Berathung der Ge-

schworenenen für schuldig crkläit und zu lOjähriger Zuchthaus¬

strafe verurlheilt .
Bruchsal . Seit diesem Frühjahr wurde im städtischen

Armcnhause ei » interessanter Versuch mit einem neuen Industrie¬

zweige gemacht , nämlich mit der Zucht von Seidenraupen , was

auch in so weit gelungen ist, daß einige Körbe voll Kokons

erzielt wurden , von denen ein Thetl die am höchsten geschätzte

weiße Farbe hat . Sollte sich die Sache auch in Bezug auf

Einträglichkeit einigermaßen günstig gestalten , wie zu hoffe » ist,

so wird der Betrieb nicht nur fortgesetzt , sonder » auch ausge ,

kchul werten .
Frankfurt a . M . , 20 . Juni . Wie die " Leipziger Zei¬

tung " meldet , wird der Herzog von Sachsen - KoburgGotha am

11 . Juli hier einlreffcn , um bei dem ersten deutschen Schützen¬

feste in der Bundcestadt anwesend zu sein . Wie eö heißt , werte

er von einem zahlreichen Gefolge begleitet werken .

Frankfurt , 21 . Juni . Die " Zeit " schreibt : Der hiesige
Senat hat sich für die Gcwcrbefreiheit entschieden . Gesetz¬

entwürfe sind ausgearbcitet worden , die die Aufhebung der Zünfte

und Konzessionen ( letztere freilich noch nicht ohne Ausnahme )

und die Ablösung der Realrcchte bcziclen . Indessen macht der

Senat sein ferneres Vorgehe » abhängig von der Ergänzung

seiner Mikglicderzahl , zu der die Mehrheit des Gesetzgebenden

Körpers bisher die Hand nicht hat bieten wollen .

Frankfurt , 22 . Juni . Laut eingetroffenem Telegramm
des schweizerischen Organisationskomitce

' ö haben sich 600 Schwei¬

zer Schützen zur Schiitzenfahrt » ach Frankfurt eingeschrieben .
' Kassel , 21 . Juni . Das bisherige Ministerium ist desi-

nitiv cutlaffen und ein neues gebildet . Programm : Wieder¬

herstellung der Verfassung von 1831 nebst Wahlgesetz von 1849 .

Kassel , 22 . Juni . Eine Landesherrliche Verkündigung
vom 21 . Juni , betreffend die Wiederherstellung der Verfassung
von 1831 nebst dem Wahlgesetz von 1849 , wurde soeben hier

ausgcgeben .
Kassel , 23 . Juni . Nach Mitthcilung der westphäliscben

Bahntirekiion ist der Gütern erfandt von heute bis zum
26 . Juni wegen Transport von preußischen Truppen ein¬

gestellt . Von der Thüringer Bahn verlautet Gleiches . Ge¬

rüchte gehen , die preußische » Truppen hätten die hessische Grenze

bereits überschritten .
Kassel , 23 . Juni . Der Kurfürst hat beim Bundestag

gegen den Einmarsch der preußischen Truppen protestirt und

seine Abreise verschoben .
Koblenz , 19 . Juni . Im hiesigen königl . Residenzschloß

werden Anstalten getroffen , welche auf einen längcrn Aufent¬

halt Ihrer Maj . der Königin schließen lassen .
Werlin , 24 . Juni . Die " Sternzeikung " vom gestr . Abend

beriet,tet , daß auf die Kunde von dem Kasseler Miuisterialpro -

gramm : Verfassung von 1831 nebst Wahlgesetz von 1849 , der

Befehl zue Truppenconcentration jetzt zurückgenommcn worden

sei . Weitere Entschließungen werden Vorbehalten , falls das

Ministerium hinter den Zusagen zurückbleibt .
Bern . Wie sehr der amerikanische Bürgerkrieg der euro¬

päischen Industrie schadet , mag aus dem Umstand ersehen wer¬

de» , daß der Zentner Baumwolle , welcher in Normaljahrcii in

der Schweiz ungefähr 80 Frc . kostet, bereits einen Preis von
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180 Frc. erreicht hat und ein weiteres Steigen in Aussicht siebt .
Schon sollen die gespvniieiieii Garne kaum cen Preis der rohen
Baumwolle zu halten vermögen , und bis zum Herbst , furchtet
man, werden die Vvrräthc gänzlich zur Neige gehen.

London , 20 . Juni . Der Vizekönig von Aegypten ist hier
fortwährend leidend. Das Klima scheint ihm nicht zu behagen
und er soll gesonnen sein , seinen Aufenthalt in England, der auf
zwei Monate berechnet gewesen war , sehr obzulürzen . Möglich ,
daß er schon im Laufe der kommenden Woche avrejst.

Warschau , 18 . Juni . Man versichert, daß der Groß¬
fürst Konstantin hier nickt nur einen glänzenden Hofstaat ein «
führen werde, sondern daß auch die vier vor dem Jahr 1830
hier bestandenen Garderegimcnter aus Petersburg wieder hie -
hcr kommen sollen.

Petersburg , 21 . Juni . Der heutige " Invalide " enthält
einen Befehl des Kaiser », welcher die Schließung sämmtlicker
Militärsonntageschulen wegen Verbreitung falscher Lehren und
Verleitungsversuch zum Trcubruch anorduct, und fremden In¬
dividuen die Zulaffung in die Kasernen verbietet .

Petersburg . Nach der großen Fcuerödruust vom 9 . Juni
hat es in Petersburg wieder zweimal gebrannt, nämlich am
12 . Morgens im Rofchdestwo - Stadttheil , wo ein steinernes und
sieben hölzerne Häuser nebst Nebengebäuden in Asche gelegt wur¬
den und am Abend desselben Tages ; das letztere Feuer wurde
jedoch schnell gelöscht. — Auch tu Kronstadt hat es i » der
Nacht vom 13 . zum 14 . gebrannt, zwar ohne großen Schaden
anzurichtcn ; aber der Umstand , daß man an einigen Orten mit
Terpentin präparirte Luiitcn in den Fugen hölzerner Gebäude
gefunden , läßt auch für diese Stadt größeres Unglück besorgen.
Deßgleiche» werden auch in Petersburg neue Brände befürchtet.

Belgrad , 20 . Juni . Gestern wurden zwei Posttartaren ,
welche die auö Konstantinopel kommende Post geleiteten, von
Pfertckuechten ermordet . — Das Landvolk hat sich in den letz¬
ten Tagen zu wiederholten Plünderungen zusammengerottet . Es
ist Standrecht proklamirt.

Land - und Hauswirthschaft .
— Liebig ' S sogenannter Fleischertract . Dieses

Präparat kann sich Jeder selbst bereiten . Man nimmt '4 Pfd.
seltsreies Fleisch von einem frischgeschlackteten Thicre, hackt eS
fein , mischt es mit l '/ 2 Pfd . destillirtem Wasser , dem man 4
Tropfe» reine Salzsäure und biö 1 Quentchen Kochsalz zugc -
setzt hat, gut durcheinander . Nach einer Stunde wirb das
Ganze auf ein kegelförmiges Haarsieb geworfen und die Flüs¬
sigkeit ohne Anwendung von Druck oder Pressung abgcseiht .
Den zuerst ablausciiden trüben Theil gießt man zurück , bis die
Flüssigkeit ganz klar abfließt . Auf den Fleischrückstand im
Siebe schütter man in kleine » Portionen % Pfund destillirtcs
Wasser nach. Mau erhält so etwa 1 Pfd. Flüssigkeit ( Fleisch -
ertract) von rolher Farbe und angenehmem Fleischgeschmack,
welche der Kranke lassenweise nach Beliebe » nimmt , und zwar
kalt, da sie sich in der Wärme trübt und blutroth absetzl .

Miszellen .
* Ein Akrobat wider Wille» rettete sich durch seine an »

geborenen Künste am 29. v . M . in Lemberg das Leben auf
eine so merkwürdige Art, daß der Fall wirklich einer näheren
Beschreibung werth ist. Die Fensterstöcke i» dem Univcrsitäts«
gebäude, wo kaö Eecigniß stattfand , stehen nach Innen über
der Fläche der Fensterbrüstuiig mit einer scharfe » Kante einen
reichlichen Zoll empor . Ein 4 bis öjähriger Knabe , das Kind
eines Dieners, war auf ein offenes Hoffenster des zweiten Stocks
gekrochen und wahrscheinlich allmälig so weit vorgerutscht , bis

der Oberkörper das Uebergewicht bekam und es hinabstürzte .Im Moment des Falles jedoch mußte der Knabe die Beine
gestreckt und die Füße nach Möglichkeit gegen taö Schienbein
zu gebogen haben, kurz , er hing , mit der vbcrn Seite der Ze»
he » an dem vorspringenten Fenstcrstock sich haltend , kvpfuntervom Fenster an der gcsimölosen Wand herab. Die herbei-
stürzende Mutter fiel bei dem entsetzlichen Anblick in Ohnmacht»die übrigen Anwesenden schrieen , statt zu dem Fenster hinauf,zueilen, , u der Verwirrung nach Leitern oder Lciiitüchern, biS
der Lärm den Naturallenkabinctsaufseber auö seiner Wohnung
herauölockie und dieser , zum nächsten Fenster in de » Hof hin»
ausblickeiik, das Kind in der seltsamen und todcsgesährlichen
Stellung hängen sah. Besviinener als die Andern , lief er zum
Fenster und hob den gezwungenen Gymnastiker in den Eorri»
dor hinein . Daö Kind hatte diese enorme Kraftanstrengungwohl 2—3 Minuten lang ousgehalten und sich so aus wahr¬haft wunderbare Weise vom Tode gerettet .

* Die Kosackenkrankheit . In Königsberg kam zu ei¬
nem Arzte ein polnischer Jude, um ihn wegen einer Krankheit
zu konsultiren , mit der er behaftet sein wollte . Ec behauptetenämlich , am Herzklopfen zu leiden, eine Angabe , die den Arztin Rücksicht auf das kräftige , gesunde Ausskhen des Patientenin Verwunderung setzte, so daß er , nachdem er den Mann
körperlich untersucht und nichts gefunden halte , was irgendwieauf ein organisches Herzleiden schließen ließ, denselben fragte,wann sich denn das Leiden gewöhnlich einstelle? „ Ach, " hobder Panent mit bekloinmeucr Brust an, » sonst bin ich wohl
gesund, aber wenn ich sehe die Kosacken, dann pufft eö ge¬waltig . » Gegen dieses Herzleiden konnte der Arzt nur das
Meiden der Kosacken verordnen ; aber das ging nicht ; denn
der Patient gehörte, wie er gestand, zu den — Schmugglern.

* Vor einigen Tagen hörte ein Pandur in Esüd , so er¬
zählen die " Pöcsi Lapok» , von einem abgelegenen Ort , einen
schreckliche » Schrei von einer Kindcrstimme ausstoßcn . Er eilte
hin und überraschte drei Zigeuner, die einem fünfjährigen Mäd¬
chen die Augen auesteche» wollten . Sie hatten taö Mädchen
wohl schon verletzt, doch waren die Augen der Sehkraft noch
nicht beraubt. Der Pandur nahm die drei Verbrecher gefan¬
gen und befreite das Mädchen , welches irgendwo gestohlen wor¬
den sein mußte, und welches nun geblendet werden sollte, da¬
mit ihm als einer bliudeii Bettlerin reichlichere Almosen zuflic-
ßen sollten . Die drei Landstreicher waren ebenfalls Bettler,der eine hat keine Zunge , der andere hat einen gebrochenen und
krummgebliebenen Fuß und der dritte ist ebenfalls ein Krüppel.
Zuerst behaupteten sie , das Mädchen sei das eigene Kind dcS
ciiien von ihnen ; tan » sagten sic, ein armes Weib in Jllok
habe cs ihnen geschenkt . Die drei Verbrecher sehen im Ge-
fängniß ihrer verdienten Strafe entgegen .

* Einige Naturwunder der Tropenwelt . Ein Herr
Paul tu Ehaillu aus New - Aork hat während der letzten vier
Jahre , von einer besonderen Liebe für abenteuerliche Fahrten
begeistert, Jagd auf die Vögel und Thicre der afrikanischen
Wälder gemacht. Vor einiger Zeit ist er, mit reicher Beute
beladen , zurückgckchrt und stellt nunmehr in Philadelphia einen
Theil derselben dem Publikum zur Schau aus . Unter seinen
Sammlungen sollen sich mehrere prachtvolle Ercmplare der 1847
von dem Missionär Savagc entdeckten, jetzt unter dem Namen
Gorilla bekannten zweiten Chimpanse - Art befinden. Der Go¬
rilla Affe (IroAlo<I) t68 Gorilla ) ist der größte aller bekannten
Affen, über 5 Fuß hoch . Man findet ihn vorzüglich an der
Ostküste des tropischen Afrika , im Distrikte Gabon . Die dor¬
tigen Neger fürchten den Gorilla mehr als den Löwen . Mit
seinen großen Eckzähncn verwundet er tödtlich , und mit der
furchtbaren Kraft seiner Arme erdrückt er die Neger, wenn sie
sich nicht durch die Flucht retten . Die größeren Ercmplare
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dieser Tbicre itl der Sammlung des Herrn du Chaillu haben

fünf Fuß fünf Zoll Höhe , 52 Zoll um die Brust und sind mit
rinem Nacken versehen , der die Stärke eines der kräftigsten
Thiernacken hak . Ärme haben sie , die so t,ck wie ein Manns «

schenke ! sind . Der Gesammmtanblick des Gorillas ist der einer

frechen grinsenden Menschencarricakur , und einige der auSgc -

stellten Skelette der Sammlung könnte man bei oberflächlicher
Untersuchung leicht für die verkrüppelter menschlicher Wesen

halten . — Äußer den Gorilla ' » hat Herr du Ehaillu noch an¬
dere , bis jetzt völlig unbekannte Affenarten mitgebracht , wor¬

unter die intelligenteste die ist , welcher er den Namen -- Nschiego --

gegeben hak . Dieselben baue » sich aus Zweigen und Blättern

förmliche Hütten in die Kronen der Bäume und hausen in den¬

selben familienwciS , vor den Strahlen der Sonne , wie vor dem

Regen geschützt .

* Ein entsetzliches Ereigniß versetzte am 15 . d . M . Unga -

risch -Hratisch in Aufregung . Eö wurde auf den Tvürmeu der

Pfarrkirche zum Hochamte geläutet . Ein 14läbriger Knabe ,
der stch a » diesem Glockengeläute betheiligte , wurde auö dem

Tburmfenstcr herauögcworsen und fiel von einer Höhe von 10 —

12 Klaftern aus daö harte Trottoirpflaster . Der Schlag war

ein heftiger und knallähnlich ; der Fall geschah auf den Kops ,
aus welchem ein Strom Blutes herauequoll , daö Gehirn her «

ousspritzie und so erfolgte der plötzliche Tod . Von den zwei
Quadersteinen , auf welche der Körper fiel , senkte sich einer tief

in die Erde , der andere zersprang in Folge dcö Schlages . DaS

Herabfallen des Knaben auö dem Thurme , das mehrseits gleich

wahrgeuommcn wurde , ohne daß Hille gelftstet werden konnte ,

geschah angeblich in Folge einer Verwicklung der Füße in den

Strang der Glocke , durch die er in die Höhe gehoben und hin »

ausgeschleudert worden sein sollte .

* Ein Graf von Winzenburg im Hildeshci
'
mischrn ließ

einem gefangenen jungen Krebs ein freies Blech mit der Jah¬

reszahl umbängen und ihn wieder auösetzen , auch außerdem es

cinmerken . 65 Jahre darauf , alö der Graf längst todt war ,
wurde der Krebs als ein ungeheuer großes Eremplar mit dem

Bleche um dem Hals wieder gefangen . — I » dem See , die

Kaiserswag genannt , wnrde im Jahr 1497 ein Hecht gefangen
350 Pfund schwer und 19 Schuh lang , welcher , laut einer an

ihm gefundenen griechischen Schrift an einem vergülketcn Ring
und Keltlein , von Kaiser Friedrich II . am 5 . keö Weinmonakö

1230 hineingesetzk war . Er war also 267 Jahre alt geworden ,
und wurde am Hose zu Heidelberg verspeist . ( Nach Paullliii )

* Einem Ausweise des englischen Haupt - Postamtes ent¬

nehmen wir folgende Einzelheiten über die Geschichte der Post -

markcn . Zuerst wurden sie in London eiugcsührr — am 10 .

Januar 1839 — und zehn Jahre lang mochte außer England
kein Staat weiter von ikmn Gebrauch . In Frankreich tauch¬

ten sie erst am 1 . Januar 1849 auf , die Turn - und Taris ' lcke

Post führte sie im Jahre 1850 auf deutschem Boden ein , und

gegenwürtig befinden sie sich in 69 europäischen , 9 afrikanischen ,
5 asiatischen , 36 amerikanischen und 10 australischen Staaten

in Gebrauch . In den Vereinigten Staaten von Amerika allein

gibt es an 50 verschiedene Pvstmarken .
* In der Nähe des Dorfes Trcba im Fürstenlbume

Schwarzdurg - SoiiSershausen ist an einer durch riesgrundigen
Lehm sich hervorhebenden Stelle in der an dem Plateau der

sogenannten Hainleite sich hinstreckcndcn Feldflur , dir noch im

vergangenen Jahre mit Gerste bebaut war , seit einiger Zeit
eine kraterähnltchc Oeffnung in Form eines Kreises entstanden ,
die etwa 10 Fuß im Durchmesser hat , sich aber nach unten

trichterförmig erweitert . Auö der Tiefe vernimmt das Ohr

Las Rauschen eines Wasserfalles , der jedoch auch dem schärfsten

Auge nicht sichtbar ist ; doch war eine Schnur von 106 Fug
Länge , die man zur Messung dieses Erdfalls hinablicß , mit wel¬
cher man aber keinen Grund erreichte , in einer Länge von 3g
Fuß naß . Untersuchungen dieses merkwürdigen Ereignisses durch
Herablassung ( incö Menschen sind durch das Vorhandesein stich
stoffhalliger Gase bis jetzt nicht möglich geworden ; ein herab -
gelassenes Licht erlosch bereits in einer Tiefe von 30 Fuß .

* Dieser Tage starb in Schwientochlowitz bei Königsbüttr
( Oberschlesien ) eine 106 Jahre alte jüdische Matrone , Frau Lea
Schweizer , welche noch 3 Kinder , 38 Enkel , 152 Urenkel und
12 Ururenkel überleben .

Vroßhergoglich Badische Eisenbahnen .
Fahrtenplan für den Sommer - Dienst vom t . Juni 1882 anfangeod.

Abgang von Langenbrücken :
Aufwärts :

7 Uhr 45 Min . Morgens , Personenzug .
10 -- 5 -- Vormittags , Persoiienzug .

3 " 50 Nachmittags , Persoiienzug .
5 -- 29 -- Abends , beschleunigter Zug .
9 " 27 -- Abends , Persoiienzug .

A b >v ä r t S :
7 Uhr 31 Min . Morgens , P . - Z .
9 " 48 " Vormittags , P . -Z .
1 -/ 36 " Nachmittags - P . - Z .
5 -- 52 -- Nachmittags , P . -Z .
8 " 29 Abends , P . -Z .

Abgang von Heidelberg nach Mannheim :

8 Uhr 25 Min . Morgens , P . -Z .
10 " 40 -- Vormittags , P . -Z .

3 " 15 » Nachm . , P . -Z .
12 » 20 •> Mittags , Cour . - Z .

6 » 50 -- Abends , P . - Z .
2 » 50 " Nachmittags , Schncll . -Z .
9 " 15 » Abends , bcschl . Zug .

Main - Neckar - und Main -Rhein - Eisenbahn .
Abgang von Heidelberg nach Mainz und Frankfurt :

6 Uhr 15 Min . Morgens , P . -Z .
8

10
12

2
3
7

>, 25
" 50
» 15
-> 53
.. 50

Vormittags , P . - Z .
-- Vorm . , P . - Z .
" Mittags , Courierzug .
" Nachmittags , Sch . - Z .
-- Nachmittags , Gcm . - Z .
" Abends , P . -Z.

Heidelberg . Auf dem um 23 . Juni dahier abgchaltencn Mehmarlt
wurde » 202 Stück Schlacht-Bieh eingefüh t.

frucht - Mittelpreile .
Heidelberg , 21 . Juni . ( pr . Zntnr . ) Kor» 5 st. 40 kr., Gerste 4 ff.

52 kr. . Spel ; 5 ff. 11 fr ., Hafer 4 fl . 13 kr . , Kornstrvh 33 ff ., Speljstroh
23 ff. , Heu 2 ff.

frankfurter Eourse .
Pistolen 9 . 38 -39

dto . Preuß . 9 . 55 '/r -56 '/i
Holl . lOst . -Stücke 9 . 45 -48
Nanddukaten 5 . 32^ -33 '/ ,

20-Frank -Stücke 9 . 22 23
Engl . Souverains tl . 52 -58
Russische Imperialen 9 . 39 41
DoUarS in Gold 2 . 2ä '/r -26 '/ ,

Hiezu eine Beilage : Die Bereinigung der Grund -

und Unterpfandsbücher der Gemeinde Reihen betv.

Redigirt , Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg .
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